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Vorwort, 



So viele Nachsicht ich in Beziehung auf die vorlie- 
gende Schrift zu bedürfen fühle, so sehr widerstreben mir 
die, bei solchen Anlässen üblichen Phrasen lobdürstiger 
Bescheidenheit. 

Ich will daher statt alles Anderen, was sich über 
„längst gefühlte Bedürfnisse“ etc, Vorbringen Hesse, blos 
dies eine bemerken, dass die Ausführung meines lange 
gehegten Planes einer monographischen Bearbeitung der 
Krankheitslehre der Rachitis mir nicht möglich ge- 
worden wäre, wenn nicht Herr Statthalterei - Rath Pro- 
fessor Dr. Loeschner mein Beginnen in einer Art 
unterstützt hätte, wie cs an seinem Platze kaum ein 
zweiter gethan haben würde. Die Benutzung eines so 
reichen Materiales, als es das Franz-Josephs-Kinder- 
spital besitzt, konnte allein meiner Arbeit sichere Halt- 
punkte gewähren, und mich bei der Beurtheilung meiner 
eigenen Beobachtungen leiten, weshalb ich auch für diese 
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besondere Güte dem Herrn Statthalterei - Rathe meinen 
wärmsten Dank ausspreche. 

Zugleich danke ich auch herzlich meinem werthen 
Freunde und Collegen, Herrn Dr. Aug. Breisky, Pri- 
märarzte des Prager Handelsspitales, für seine freundliche 
Unterstützung. 



Dr. Ritter. 
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Einleitung 



Synonyma: Rhachitismus; morbus anglicus: Osteomalacia infantum (Har- 
less); tabes pectorea (Boot); Cyrtonosos, Cyrtosis (Mason Good, et alii 
von xvqioq, cubus, — angularis aspectus); Innutritio 09 sium (Darwin); 
Osteomalacia rachitica. 

Französisch: Rachitisme; Chartre; Noneure; Enfant uoue. 

Englisch: Donbling of the joints; Tent; Rickets; English disease. 

Holländisch; Lendewang. 

Deutsch: Englische Krankheit; — der Zweiwuchs; — das Zahnen durch 
die Glieder; — doppelte oder abgesetzte Glieder etc. 

Böhmisch: Krivice; — dvojkost; — anglieka nemoc; — das rachitisch- 
Werden: zkoleneti. 



Die Rachitis theilt in der Beziehung das Schicksal der Syphilis, 
dass die Aerzte bis zum heutigen Tage über die Zeit ihres 
ersten Auftretens nicht einig geworden sind. Von beiden Krank- 
heitsformen nahmen ihre ersten, genaueren klinischen Beobachter 
eine nur kurze Frist ihres Bestehens an, während spätere For- 
scher sich bemühten, in den ältesten ärztlichen und selbst histo- 
rischen Schriften Beweise für einen weit älteren Ursprung der 
Krankheit zu linden. 

Was die Rachitis insbesondere betrifft, so ist es bei einer 
Krankheit, deren Verbreitung nicht im Wege der Ansteckung 
denkbar ist, deren Entstehungsbedingungen unfehlbar schon in 
den frühem Zeiten auch bestanden haben müssen, wahrlich schwer 
zu begreifen, dass sie überhaupt plötzlich, gleich in grosser Ver- 
breitung, und erst in der ersten Hälfte des 17ten Jahrhunderts 
aufgetreten sein sollte. 

&itt«r, Rachitis). J 
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